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Naturraum

Erlen-Bruchwald nördlich am "Kachliner See"

Verlandungszone am Nordufer des Kachliner Sees
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

bei gleichbleibenden Verhältnissen derzeit keine Gefährdung

Verbesserung der hydrologischen Verhältnisse und der Nährstoffsituation des Kachliner Sees

keine Gefährdung
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In der Verlandungszone am Nordufer des Kachliner Sees direkt westlich der Auslaufes der Bäck und innerhalb des um den Kachliner Sees
verlaufenden Ringgrabens mit Verwallung hat sich auf ehemaligen Grünlandflächen ein Erlen-Bruchwaldkomplex entwickelt. Zur 
Gebietsentwicklung siehe auch die Beschreibung für das Biotop 4005. 

Den größten Flächenanteil besitzt ein Seggen-Erlen-Bruchwald. Seine Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 70 bis 85 %. Es sind 
aber auch einige kleinere Lücken vorhanden. Die Erlen wurden bisher wenig genutzt. Sie weisen in der Regel nur einen Stamm auf. Totholz 
ist kaum vorhanden. 

Die Strauchschicht ist recht unterschiedlich entwickelt. Während sie in Teilen kaum vorhanden ist, tritt in anderen  verstärkt die Grau-Weide 
auf. Sie ist aber nicht mehr optimal entwickelt und besitzt viel Totholz. Auch an den Außenrändern wächst sehr viel Grau-Weide. Insgesamt 
scheint sich der Bruchwald aus einem Grauweiden-Gebüsch entwickelt zu haben. 

In der Bodenvegetation dominieren die Sumpf-Segge und in nässeren Teilen auch der Sumpffarn. 

In der weniger nassen Randzone hat sich ein Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald mit Himbeere und Brennessel entwickelt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica

Humulus lupulus


